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Sonnabend/ den 3*° März 1821.

Gesetzgebung.
Die Nr. II. deö Gesetzblattes von diesem

Jahr enthält:
1) Ausschreiben der Ober-Rentkñmmer, vom

17. Februar^ die ordnungmäßige Angabe der
Vom Auslande kommenden accis- oder licentbaren

Waaren bei der ersten Grenz-Zollstätte betreffend;
2) Verordnung vom LO. Februar, die Bestra

fung desleitzens auf Pfänder gegen Wochen- oder

Hellerzins betreffend;
Z) Ausschreiben der Regierung zu Hanau, vom

 20. Februar, wegen verbotener Zulassung der

Ausländer, welche Beisteuern einsammeln.

(Die Nr. III. des Gesetzblattes ist bereits

in der Beilage zum vorigen Stück dieser Zeitung,

ihrem ganzen Zuhalte nach, mitgetheilt worden.)

Edictal - Vorladungen.

1. Johann Conrad Lrck von hier, jetzt 57 Jahr alt,
hat sich vor 17 Jahren von hier entfernt, ohne irgend
eine Nachricht seitdem von sich gegebenen haben.
Aus drn Antrag dessen Geschwister mrd Grschwister-
K'.ndrr dahier, als deffm nächsten bekannten Inte-
staterbrn, wird daher der genannte Johann Con
rad Leck, oder dessen etwaige Leibes- oder Testa
ments-Erben, aufgefordert, sich binnen hur und &lt;

sechs Monaten so gewiß bei hiesigem Amte zur Em
pfangnahme des Vermögens zu melden, als das
selbe widrigenfalls deffen bekannten nächsten Jnte-
staterben gegen Cautivn verabfolgt werden wird.

Grebenstein, am 19. Februar 1321.
Kurfürstliches Juftitz - Amt daselbst.

Wangemann, Assessor.
2. Die etwaigen Leibes Erben des in ehemaligen West-

phrlischen Militair-Dirnften gestandenen, «nd auS
dem Feldzug in Spanien nicht zurückgekehrten Jo
hann Georg Herzogs aus Friede, hiesigen Amts^
werden hierdurch eäictsliter aufgefordert, sich zur
Empfangnahme des Vermögens des genannten Ab
wesenden. nach vorausgegangener Legitimation,
binnen z Monaten a dato an, bei der unterzeichneten

Behörde zu melden, widrigenfalls solches den näch
sten Verwandten des Zurückgebliebene«, gemäß der
Verordnung vom 5. Julit 1816, ohneCaution ver
abfolgt werden wird.

Eschwege, am 21. Februar »821..

Fürstliches Amt daselbst. Heuser-
5. Johann Christian Schmelz von hier gieng unter

dem Westfälischen Militair mit nach Spanien,
ließ seither nichts von sich hören, noch kehrte er
selbst zurück. Sein einziger Bruder Conrad Schmelz
dahier, hat daher aufVerabfolgung des unter Cura-

- tel stehenden, auf zrZRthlr. 15 Alb. 6H!r. betra
genden Vermögens gebeten. Es werben daher alle
diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen
Grunde Ansprüche an dem Vermögen des obgedach-
ten I. C. Schmelz zu haben glauben, hiermit auf
gefordert, Mittwochen den 9. Mai d. I. so gewiß

r auf hiesigem Amte, Morgens 9 Uhr, zu 4rscheium
i


